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Editorial 
 

Liebe Freunde des Segelfluges, 

 

In St. Moritz ist erst gerade der Segelfluggrandprix zu Ende gegangen. 

Es scheint als könne sich diese Form des Wettbewerbs mit 

gleichzeitigem Massenstart durchaus etablieren. Wer weiss, vielleicht 

setzt sie sich sogar eines Tages durch? 

 

Für mich persönlich war dieser Sommer fliegerisch einer der schönsten. 

Nebst den Duo Flügen mit Yves bekam ich eine Einführung in den 

Wolkenflug durch Christian Dufour. Ein weiterer Versuch mit François 

Schneider endete wegen aufliegender Wolken am Chasseral nicht mit 

Wolkenflug, sondern in der NW Wind Welle. Und gleich am Tag nach 

diesem Wellenflug folgte ein Start um 17h. Trotz noch vorhandener 

Aufwinde bin ich mit meinem Bruder in der ASK 21 um 21.25 gelandet – 

auf die Minute genau zu Beginn der gesetzlichen Abenddämmerung.  

 

Der September bietet einiges an Terminen: Infrastrukturtag, 

Brunchwanderung (Anmeldung bis 08.09. an Phipu) und Beginn 

Akrokurs (Anmeldung bis 15.09. an Klaus)!  

 

Besten Dank den Autoren für die top 

Berichte! 

 

Schöne Herbstflüge wünscht 

Corbolino Dominik Fässler 

25. August 2010  
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Präsidentenecke 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Gönner, 
 
 
Die Nebelbänke über dem grossen Moos werden wieder dichter und 
liegen oft bis fast zur Mittagszeit. Die Bise bläst eine Spur kühler und die 
Kraft der Sonne lässt spürbar nach: Untrügliche Zeichen, dass der 
Herbst naht. 
  
Für die segelfliegerischen Aktivitäten ist der Saisonhöhepunkt 
überschritten: Nach Puimoisson lässt die Aktivität auf dem Flugplatz 
erfahrungsgemäss spürbar nach. Die Saison ist jedoch noch nicht zu 
Ende: Nutzt die verbleibende Zeit, um fliegerisch noch etwas zu 
unternehmen. Es ist die ideale Zeit für Passagierflüge, 
Hangsegelübungen, Umschulungen und Wellenflüge. Wenn auch die 
Thermik langsam nachlässt, so sind bis im Oktober wunderbare und 
gemütliche Flüge über den herbstgefärbten Hängen und dann 
schliesslich über den zauberhaften, rauhreifverhangenen Wäldern 
möglich. Während der bisherige Betrieb aufgrund der Leistungsfliegerei 
manchmal etwas stressig war, so handelt es sich beim verbleibenden 
Teil um die gemütlichere, weniger hektische Zeit, die viel Raum für 
Gespräche mit Kameraden bietet oder einfach zum gemütlichen Sein 
auf dem Flugplatz einlädt. 
   
Vom Verein her finden diesen Herbst diverse Aktivitäten statt: Unsere 
Flugschule hat einen Akrokurs ausgeschrieben, welcher für die 
Teilnehmer eine neue Dimension der Fliegerei eröffnen wird und als 
fliegerische Weiterbildung unbedingt zu empfehlen ist. Am 11.9 räumen 
wir dann am Infrastrukturtag mal endlich wieder um den Hangar herum 
auf, bringen die Anhänger wieder auf Vordermann und sorgen schon 
jetzt dafür, dass die Bodeninfrastruktur für die nächste Saison im 
Schuss ist. Nehmt auch an der Mitgliederversammlung vom 22.9.2010 
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teil: Es stehen wichtige Entscheide für die längst überfällige 
Hangarsanierung an, Yves Gerster wird uns von seinen Erlebnissen im 
Ohlmann-Lager in Südfrankreich erzählen und es besteht bereits 
Gelegenheit, Euch für die Winterarbeiten einzuschreiben. Nach der 
Demontage ruht dann die Fliegerei und die Aktivitäten im Baulokal 
beginnen: Plant schon jetzt Eure Teilnahme, damit unsere schönen 
weissen Flieger im Frühling wieder von neuem glänzen.  
 
Auch fordere ich hiermit nochmals ALLE DRINGEND AUF, an der von 
unserem PR-Mann Phippu Scheidegger geplanten Werbeaktion 
teilzunehmen: Die neuen Werbeflyer sind inzwischen auf unserer 
Website vorhanden und können von jedem von Euch zuhause 
ausgedruckt werden. Hängt sie dann in den Euch von Phippu 
zugewiesenen Schulen oder einfach auch in Eurem Betrieb oder an 
öffentlichen Orten in Eurer Nähe auf. Damit schaffen wir ein ständiges, 
kostenloses "Werbe-Fischernetz", in welchem dann hoffentlich bald ein 
paar neue Schüler zappeln werden. Die Existenz unseres Vereins hängt 
mittelfristig davon ab - macht also mit und fragt sonst bei Phippu nach, 
falls noch Unklarheiten vorhanden sind. 
 
 
Ich freue mich auf das baldige Wiedersehen auf dem Flugplatz 
und verbleibe mit kameradschaflichen Grüssen, 
 
  
Euer Präsi, 
  
Pädu 
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Das gemeinsame Briefing mit GVVC 
 
Hallo Lina 
 
Ich habe gerade das Gefühl, als ob uns die Geschichte überholt, 
wir erleben wahrlich einen historischen Moment in Courtelary. 

Vorgeschichte: 

Zum ersten Mal seit die SG Biel vom Bözingenmoos umgezogen 
ist, die Altvorderen sprechen von mehr als vierzig Jahren, wurde 
ein gemeinsames Briefing der beiden Gruppen SG Biel und 
GVVC beschlossen und abgehalten! Geplant war das nirgends, 
es stand nirgends in einem geheimen Strategiepapier, es war 
auch keine Verschwörung im Gange, nichts von „Ausverkauf der 
fliegerischen Heimat“ und ähnlichem. Es war einfach der gesunde 
Menschenverstand und das kam so: 
CC-Sitzung vom 29. Juni, ein schöner, lauer Sommerabend, die 
Sitzung findet im Restaurant Bahnhof in Courtelary statt. Nur drei 
SG Bieler, zwei GVVCler und ein Modellflieger finden den Weg. 
Die Diskussion ist angeregt, aber konstruktiv und freundlich. 
Sicherheitsthemen sind immer heikel, sie haben mit Personen zu 
tun. Und schlussendlich sind viele Sicherheitsprobleme keine, 
wenn alle darüber informiert sind. Da sagt doch einer einfach so: 
„Das Problem hätten wir nicht gehabt, wenn wir ein gemeinsames 
Briefing hätten!“ Das war der Funke, der eine unglaubliche 
Dynamik an dieser Sitzung ausgelöst hat, welche zum folgenden 
Beschluss führte: 
 

·  Die Gruppen führen ein gemeinsames Briefing durch, 
·  An diesem Briefing werden Themen besprochen, welche 

alle auf Platz Anwesenden interessieren muss: Wetter, 
Ablauf des gemeinsamen Flugbetriebs, Themen zur 
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Sicherheit etc., 
·  Das Briefing findet um 9h30 vor der Kantine statt, 

·  Die beiden Gruppen halten anschliessend ein eigenes 
Briefing ab, in welchem noch die gruppenspezifischen 
Belange wie Flugzeugverteilung und ähnliches 
besprochen werden, 

·  Beginn des gemeinsamen Briefings ab 7.8.2010, nach 
dem Sommerlager von GVVC, 

·  Bis Ende Saison wird das Briefing in dieser Form 
durchgeführt, anschliessend wird ausgewertet und werden 
allenfalls Änderungen für die nächste Saison 
beschlossen. 

„Und sie dreht sich doch!“ 

Am besagten Samstag, den 7.8.2010, traf sich ein flugwütiges 
Grüppchen neugierig vor der Kantine, gespannt auf den Moment 
der Historie. Es wurde ausführlich referiert über mindestens drei 
Sicherheitsprobleme, Wetter, Notams, fehlende Flugdienstleiter 
und Cantiniers wurden durchgehechelt, alles in freundlicher 
Atmosphäre, deutsch und französisch wild durcheinander. Und 
alle wussten anschliessend Bescheid. Die Gruppen trennten sich 
daraufhin, teilten ihre Flieger auf und begannen den Flugbetrieb. 
Möglicherweise ist die Beobachtung etwas subjektiv gefärbt: Ich 
hatte den Eindruck, dass etwas mehr gelacht wurde zwischen 
den Mitgliedern der beiden Gruppen. Doch wie auch immer: „E 
gfreuti Sach“. Es geht also doch! 

Was bleibt... 

Es bleibt der Eindruck, dass da etwas Tolles angestossen wurde, 
etwas, was dem ganzen Flugbetrieb in Courtelary nur zu Gute 
kommen kann. Geblieben sind aber auch immer noch besorgte 
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Stimmen aus der SG Biel, welche mahnten, zwei unterschiedliche 
Kulturen nicht telquel durcheinander zu wirbeln. Doch darum geht 
es nicht: Es sollen gemeinsame Standards entwickelt werden, wo 
sie notwendig sind, weil beide Gruppen betroffen sind. Und es 
soll die Zusammenarbeit dort verstärkt werden, wo es Sinn 
macht. Es geht in keiner Weise um eine „Fusillusion“, sondern um 
Kommunikation. Die mahnenden Stimmen möchte ich herzlich 
einladen, ihre Bedenken, welche berechtigt sind, konstruktiv 
einzubringen. Nur so gelingt es uns allen, den Flugbetrieb in 
Courtelary auf hohem Niveau weiterzuentwickeln. Mit den 
Anrollstreifen haben wir beste infrastrukturelle Voraussetzungen 
geschaffen. Jetzt braucht es verstärkte gemeinsame 
Anstrengungen, damit es gelingt, den Flugplatz wieder mehr mit 
Segelflug zu beleben! 

...und was es noch braucht: 

Es braucht sicher noch Anstrengungen, um das Briefing zu einem 
wertvollen Instrument zu etablieren, es muss sich einspielen. Ich 
zweifle auch nicht daran, dass das gelingt, wenn alle Beteiligten 
mithelfen. Und da ist nicht nur bei beiden Vorständen der 
gemeinsame Wille vorhanden. 

Es braucht auch noch die Klärung einzelner Fragen für nächste 
Saison. Zum Beispiel: Wir haben unser Briefing um 9h00 bis nach 
dem Saanenlager, anschliessend um 9h30. GVVC hat ihr Briefing 
um 9h30, ab dem 1. September um 10h00. Sie legen ihr Briefing 
bis Ende dieser Saison generell auf 9h30 fest und kommen uns 
so entgegen. Verschiedene Szenarien sind denkbar, wann und 
wie wir unser Briefing nächste Saison abhalten, damit alle auf 
ihre Kosten kommen: 

·  GVVC verlegt ihr Briefing auf 9h00, 

·  Wir verlegen unser Briefing generell auf 9h30, 
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·  Briefing generell um 9h15, nach den Sommerferien um 
9h45, 

·  Wir machen zuerst unseren Teil, fangen an Flieger 
aufzurüsten und treffen uns zum gemeinsamen Briefing 
um 9h30. 

Jede Variante hat Vor- und Nachteile. Der Vorstand und auch die 
Mitglieder werden sich damit beschäftigen und entscheiden. 

„Ein kleiner Schritt für die Menschheit, aber ein 
grosser für den Flugplatz Courtelary!“ 

Achtung Lina, jetzt wird es pathetisch. Oder schon pathologisch? 
;-) 

Ich habe den Eindruck, wir sind gerade daran, eine nachhaltige 
Perspektive für den Flugplatz Courtelary zu entwickeln. Ich freue 
mich darauf. Und deshalb freue ich mich auch darauf, dass Du 
auch in zwanzig Jahren noch auf LSZJ fliegen kannst, entweder 
als Passagierin bei mir oder, was mir sicher noch lieber wäre, als 
begeisterte Segelfliegerin. 

 

Liebe Grüsse 

Klaus 
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Yes, we fly!  
 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 

 
Rest. Jura in Brügg b.B. 

Mittwoch, 22.09.2010 20:00h 
 
 
Traktanden: 1) Protokoll 
   2) Mutationen 

  3) Info SG Biel 
   4) Info CC 
   5) Flugbetrieb/Schulung 

  6) Material 
   7) Kasse 
   8) PR 
   9) Verschiedenes 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen 
 
 
Für den Vorstand  P. Schwab, 

Sekretär 
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Die neuen WERBEFLYER sind 
auf der Website! 
 

�  Ausdrucken / Aushängen!!! 
 
MACHE AUCH DU MIT! Hilf aktiv, Schüler zu gewinnen u nd 
die Segelfliegerei vor dem Aussterben zu bewahren!  
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Für unsere PR-Offensive im Kampf um neue Schüler / 
Mitglieder  sind die neuen Flyer auf der Website www.sgbiel.ch / 
Schulung Weiterbildung / Werbematerial herunterladbar. Sie 
sollen von jedem Mitglied zuhause ausgedruckt und in seiner  
Umgebung (Schulen, Betrieb, öffentliche Anschlagbre tter, 
etc) aufgehängt werden , sei es gemäss Plan unseres PR-
Verantwortlichen, Phippu oder einfach sonst wo. 
 
Es grüsst der Präsi, Pädu 
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Flugplatz-Putzete 
 
Liebe Mitglieder 
 
Statt in den Fitnessclub gehen den Pickel schwingen, 
Flugplatzluft geniessen, mit den Kameraden dummes Zeugs 
plaudern! Was gibt es besseres? Wie angekündigt führen wir am  
 

Samstag, 11.9, 2010, ab 0930 Uhr 
 
unseren Infrastrukturtag durch. Es gibt viele kleinere und 
grössere Arbeiten zu erledigen rund um den Hangar und auf dem 
Terrain. Es ist wichtig für unseren Club, dass wir in diesem 
Bereich wieder mal einen Effort machen, damit uns das Terrain 
und die Anhänger nicht plötzlich unter den Füssen weg 
verschwinden:  
 

 
 
Schwergewichte dieses Jahr sind wie folgt: 

- Anhänger 
- Umgebung Hangar / Tankstelle / Anhängerplatz 
- Hangar  
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Auch für ein gemütliches Mittagessen ist gesorgt (Merci Mättu!). 
Nehmt nach Möglichkeit eigenes Gartenwerkzeug mit (Rechen, 
Schaufel, Schneidwerkzeuge, Spitzhacken, anderes Werkzeug). 
 

       

 
 
Ich rechne mit zahlreichem Erscheinen. Voranmeldung ist nicht 
notwendig: Wer kommt, der kommt. Wird auch bei schlechtem 
Wetter durchgeführt (wenn es wirklich Katzen hagelt, sage ich per 
Rundmail ab und dann dient der 25.9 als Ausweichtag ). 
 
Bis bald, Euer Präsi 
 
Pädu  
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Brunchwanderung am Bettag 
19.9.2010 
 
Programm: 
Kurze Wanderung (ca 1- 2h) zur Metairie d'Evilard mit 
anschliessendem Brunch. 
 
Start um 8h30 Uhr 
 
Kosten pro Person 18.- bis 25.- 
 
Anmeldung möglichst rasch oder spätestens bis 8.9. bitte 
per Telefon 078 809 64 14 oder 
philippe.scheidegger@gmx.ch 
 
WICHTIG: Anzahl Personen angeben, damit ich bei der 
Métairie reservieren kann. 
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Ausschreibung Akrokurs in LSZJ 
– Courtelary 
Kursort: 

Flugplatz LSZJ, 2608 Courtelary 

Daten, Fluglehrer: 

– 24./25./26. September 2010: Xaver Mäder, Daniel Degen 
– 01./02./03. Oktober 2010: Daniel Degen 
– 08./09./10. Oktober 2010: Xaver Mäder 

Kursinhalte: 

– Akro I: Eingewöhnung, theoretische Grundlagen und 
Verfahren, Trudeln links und rechts, Looping gezogen, 
Renversements links und rechts, Steilspiralen links und rechts, 
Ziellandungen. Abschluss mit Prüfung gemäss BAZL-Richtlinie 
318.14.150 D 
– Erweiterung Akro II: Rollen, Rückenflug 

Teilnahmebedingungen: 

– Akro I: 50 Flugstunden nach Brevet, gutes aktuelles 
Training im laufenden Jahr (>= 20 Std., 10 Ldg.), Einweisung auf 
ASK 21 und/oder DG1000 abgeschlosssen, gültiger Ausweis, 
keine gesundheitlichen Einschränkungen. 
– Akro II: Abgeschlossene Ausbildung Akro I, gutes 
aktuelles Training im laufenden Jahr (>= 20 Std., 10 Ldg., min. 5 
Akroflüge oder Flüge mit wesentlichem Akroanteil), Einweisung 
auf ASK 21 und/oder DG1000 abgeschlosssen, gültiger Ausweis, 
keine gesundheitlichen Einschränkungen. 
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Kosten: 

Aktuelle Charter- und Schlepppreise: 
 
Flugzeug Mitglieder SG Biel  Nichtmitglieder  

ASK 21 Fr. 18.00 / Stunde Fr. 72.00 / Stunde 

DG 1000 S Fr. 36.00 / Stunde Fr. 150.00 / Stunde 

MCR 01 HB-WAK 
(Schleppflugzeug) 

Fr. 5.50 / Minute Fr. 5.50 / Minute 

Robin HB-EMN 
(Schleppflugzeug) 

Fr. 6.50 / Minute Fr. 6.50 / Minute 

Startgebühren Fr. 15.00 / Start Fr. 20.00 / Start 
Mitglieder GVVC: Fr. 

15.00 / Start 
 
Für Akro I muss mit ca. 15 – 20 Flügen zu jeweils 15 – 20 
Minuten Segelflug und 10 – 15 Minuten Schlepp gerechnet 
werden. 
Für Akro II muss mit ca. 8 – 12 Flügen mit gleicher Dauer und 
gleichem Schleppaufwand gerechnet werden. 
Dazu kommen die BAZL-Gebühren für Prüfung und Ausstellung 
des Ausweises. 

Versicherung: 

Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Die Flugzeuge 
sind gegen Haftpflichtansprüche gemäss gesetzlichen Vorgaben 
versichert. Die SG Biel behält sich vor, in allfälligen 
Versicherungsfällen Regress zu nehmen. 

Anmeldung: 

Verbindlich bis 15. Sept. 2010 an: Klaus Hählen, Schleusenweg 
13, 2502 Biel, cloudbase@globalpoint.ch, KH / 12.7.2010 



 
 

  
 
Segelflug Gruppe Biel    3  /  2010   Seite 17              

 

Saanen 2010 
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CLUBHAUS zu verkaufen!!! 
 
Objekt: Clubhaus SG Biel 
 
Typ: Ferienchalet / Vereinshaus. 
 
Lage: An bester, unverbaubarer Lage im Grünen, mit Sicht 
auf den schönsten Flugplatz der Schweiz. 
 
Besondere Bemerkungen: Gute Stimmung / tolle Feste 
garantiert: 

                
Preis:  Verhandlungssache. 
 
Verkaufsdossier erhältlich auf Anfrage. 
Seriöse Interessenten / Leute, die 
mögliche Interessenten kennen 
melden sich beim Präsidenten, Patrick 
Degen (patrick.degen@bluewin.ch)  
 
 
Es grüsst Euer Präsi, 
Patrick 
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Tagebuch eines Piloten während 
der Rekruten Schule 
 
8-16.05 JSM Schaffhausen 
Die Juniorenschweizermeisterschaft war mein erster Wettbewerb 
und von wenig fliegbarem Wetter geprägt: Von sechs 
Wettbewerbstagen konnten nur 2 Tage geflogen werden. Teils 
durch dumme Fehler und teils durch Wetterpech unter sich 
schnell verändernder Wetteroptik machte ich an beiden Tagen 
eine Aussenlandung. Das erste Mal in einem sumpfigen Acker 
und das zweite Mal auf einem UL-Platz. Dass die meisten 
Konkurrenten auch aussen landeten war nur geringer Trost.  
 
1. Tag 
Ausgeschrieben war eine 237 km Ziel-Rück Aufgabe. Die 
Steigwerte nach dem Klinken waren gut. Das änderte sich nach 
der Öffnung der Startlinie sofort. Vom Norden her kam eine graue 
Suppe mit Regen. Wer nicht nach Süden geflüchtet ist musste 
landen. Weil der erste Wendepunkt im Nordosten lag, gab es nur 
wenige, welche die Aufgabe meisterten. Ich überflog die Startlinie 
auf Basis-Höhe und fand danach kein Steigen mehr.  
 
2. Tag 
An diesem Tag war bereits vor der Startlinienöffnung klar, dass 
es schwierig sein wird. Aus diesem Grund wurde eine kleine AAT 
Aufgabe mit mindestens 123 km ausgeschrieben.  
Die gesamten Junior und 18 m Klassen fanden sich vor dem 
Abflug im gleichen Schlauch wieder. 
Um die Startlinie zu passieren, musste man 5 km zurück in den 
Westen fliegen, um sich anschliessend wieder im vorher 
verlassenen Aufwind hoch zu arbeiten. Meine Strategie war es 
den Piloten zu folgen, welche am 1. Tag die Aufgabe geschafft 
haben. 
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Optimistische Montage am 1. Tag der JSM 

Mit etwas Glück erreichte ich den ersten Wendekreis und 
verlängerte da um einige km, weil dieses Gebiet am besten 
getragen hat. Beim Rückflug wollte ich die Störung, welche 
erneut aus dem Norden herein kam ausnutzen und die kleinen 
Cumumli, welche sich vor der Regenfront bildeten ausfliegen. 
Leider gab es da nur Sinken. Somit landete ich auf einem UL-
Flugplatz 2 km vor dem zweiten der drei Wendekreise. 
 
Wegen der Aschenwolke aus Island durfte an diesem Tag 
niemand aus Deutschland zurück schleppen. 
 
Mein Ziel für den nächsten Wettbewerb: Oben bleiben! 
 
Ganz herzlich danke ich Fritz Marti und Christoph Kolb. Ohne Sie 
wäre meine Teilnahme an der Juniorenschweizermeisterschaft 
undenkbar gewesen.  
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22-24.05 Mein erster 
Wandersegelflug 
 
Am Pfingstwochenende musste ich erst am Montag, und nicht 
wie üblich am Sonntagabend ins Militär einrücken. Super 
Umstände, um einen mehrtägigen Flug zu machen.  
 
22.05 Ziel Serres  
Am Samstag beabsichtigte ich den Jura runter zu fliegen und 
danach entweder bei Yverdon das Mittelland zu queren oder 
unter der TMA-Genf hindurch via Chambery nach Serres zu 
fliegen. 
Dieser erste Versuch scheiterte kurz nach der Vue des Alpes und 
ich musste nochmals in Courtelary landen. Ich empfand die 
Thermik als sehr verrissen. 
 
Für den zweiten Versuch lies ich mich über Freiburg schleppen. 
Sollte ich da wieder absaufen, hätte ich das als 1. Etappe der 
Wanderung verbuchen können. 
In der Tat fand ich beim Einfliegen kein Steigen. Viele Wolken 
stauten sich an den Voralpen auf Reliefhöhe und bei jeder Wolke 
ging es bergab. Also weiterfliegen nach Saanen, wo ich mit 1'500 
m ankam. 
Mental bereitete ich mich auf eine Landung in Saanen vor und 
befreite mich von den 40 Liter Wasser in den Flügel. Und nun das 
Unerwartete: 
 
Auf dem Flugplatz Saanen fand ein grosses Autorennen statt. 
Über die ganze Piste flitzten kleine Punkte im Slalom und auch 
auf den Rollwegen wurde gefahren. Auf jedem Fleck Rasen 
standen Festzelte und Wohnwagen. Zwar blieben noch Felder, 
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Flug nach Serres 

wie z.B. das Seilrissfeld bei Rougemont, trotzdem war das Ganze 
sehr unangenehm. 
Ein Schütteln am linken Flügel beim Rüebli gab mir wieder 
Hoffnung. Nun fing die Bastelei mit anfangs 10 cm/s Steigen an. 
Mit jedem Meter Höhe wurde das Steigen stärker. 
Von da an war alles einfacher. Mit guten Steigwerten passierte 
ich den Sanetschpass, Sion und flog weiter Richtung Süd-
Westen. In der Nähe des Mt. 
Blanc erreichte ich mit 3'500 
m den höchsten Punkt des 
Fluges. 
Dank den vielen 
Wolkenstrassen konnte ich 
meinen Kurs bis nach 
Grenoble gut halten. 
(Gabriel Rossier flog an 
diesem Tag von Bex aus ein 
1'000 km FAI Dreieck mit 
seiner DG-800 S. Das erste in 
der Schweiz!!!) 
 
Nun glaubte ich an eine 
Ankunft in Serres. Meine 
Euphorie wurde jedoch rasch 
wieder gedämpft. 40 km vor 
Aspres schob sich ein 
Regenvorhang genau in 
meinen Kurs. 
Zu meinem Erstaunen konnte 
ich die nächsten 15 km im 
Regen zurücklegen und gewann zudem noch an Höhe. Genug für 
einen Endanflug auf Serres. 
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Flug Serre-Bex, via Matterhorn 

Für nur 16 Euro bekommt man auf dem Flugplatz Serres ein 
Zimmer in einem Chalet und darf Dusche etc benutzen. 
Eine köstliche Pizza rundete den Tag ab. 
 
23.05 Ziel Bex 
Nach einer angenehmen Nacht und einem guten Frühstück ging 
es weiter. Der Tag sah vielversprechend aus. Die Basis lag zu 
Beginn auf 2'500 Meter und wurde schnell höher. 
Mit Mc Cready 0 erreichte ich in weniger als 3 Stunden den Mt. 
Blanc, genug Höhe um ins Rhonetal zu gelangen. An eine 
Landung wollte ich jedoch noch nicht denken. 
Die guten Bedingungen ermöglichten mir einen entspannten 
Weiterflug bis zum Matterhorn, meinem Wendepunkt. 
 
Selten hat man die Gelegenheit die Süd-Seite des Genfersees zu 
erfliegen. Hinter Evian-les-bains hat man eine prächtige Aussicht 
auf den See und den Jura. Mit einer Schlaufe über 
Montreux/Vevey begann ich den Endanflug auf Bex.  

 
Die Nacht 
verbrachte ich in 
Vevey, bei 
meiner Freundin 
Tatiana. 
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24.05 Ziel Courtelary 
Mit Start in Bex wollte ich am Pfingstmontag im Wallis fliegen und 
warten, bis die Basis hoch genug ist, um das Mittelland queren zu 
können. Auf dem Weg zum Aletschgletscher begegnete mir 
Christian Dufour. Der Janus ist mit seinen orangen Punkten 
unverwechselbar. Das Wetter war eher dürftig. Ohne die 
zahlreichen Kollegen unter Gleitschirm, Delta und Haube wäre 
ich festgesessen. Von Pulk zu Pulk flog ich zum Aletschgletscher. 
Auf dem Weg dahin verlor ich viel Höhe. Nach einiger Zeit war 
die Höhe wieder aufgearbeitet. Und ich konnte den Rawilpass 
queren. Im Saanenland verhalf mir der Zufall zu einem 3m/s 
Schlauch, auf 3'200 m. Höher ging es nicht. Mit dieser Höhe flog 
ich Richtung Jura ab. Wegen einer sehr schlechten Linie und 
sink-Wolken verlor ich viel Höhe. Somit begann meine 
Mittelandquerung mit weniger als 2'700 m. Zuwenig um ohne 
weiteres Steigen zur Home-Base zurück zu kehren. 
 
Das Mittelland war blau und ruhig. Nur über Freiburg klopfte es 
kurz am Flügel. Das Einkreisen kostete weitere 30 m. Nun galt 
meine Hoffnung dem Südhang des Juras. Mit einer geringen 
Reserve auf Bellechasse tastete ich den Hang ab. Nichts. 
 
Nun war es Christian Dufour im Janus welcher mich rettete. Ich 
sah ihn 2 km weiter westlich und höher über einer Kiesgrube 
kreisen. Tatsächlich ging es da rauf. Auf der Höhe des 
Chasserals angekommen begann ich damit, die Höhe 
schnellstmöglich ab zu bauen. Weil ich am Abend in Aarau in der 
Kaserne sein musste. 
 
 
Ein grosses Dankeschön geht auch an Patrick, der mir im Namen 
unserer Segelfluggruppe das ok für den Wandersegelflug 



 
 

  
 
Segelflug Gruppe Biel    3  /  2010   Seite 29              

 

gegeben hat, Felix, welcher mich mit guten Tipps unterstützte 
und Nicolas der die Rolle des Rückholers sofort übernommen 
hat. 
 
Schlussendlich, vielen Dank an die ganze SGBiel für die 
Unterstützung und das Vertrauen, mich mit dem Discus ziehen zu 
lassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bex – Aletschgletscher - Courtelary 
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26.06 Aussenlandung in Corbonod-Seyssel 
 
Ein 500 km FAI Dreieck. Das ist die Idee. Schwierig, aber nicht 
unmöglich das ist meine Einschätzung. Ausgeschrieben ist ein 
Flug mit Start in Courtelary, mit dem ersten Wendepunkt westlich 
von Annecy und dem zweiten Wendepunkt bei Oberwald. Das 
Wetter sieht vielversprechend aus. 
 
Am Briefing bekomme ich den Discus 3027. Martin Rossel 
befördert mich direkt in einen 3 m/s Schlauch. Ein super Start. 
Ähnlich geht es weiter nach Pontarlier. Das Meiste im 
Geradeausflug. Hier enden die Wolken. Die nächsten Fetzen sind 
weit weg im Westen über St. Claude auszumachen. Ich habe die 
Endanflughöhe auf St. Claude. Also 30 km Vorflug im Blauen.  
Das Glück ist auf meiner Seite. Die Linie trägt und in der Mitte im 
Blauen findet mich ein 2 m- Lift. Nun weiter mit Volldampf 
Richtung Chambery. Ab St. Claude muss ich Höhe abbauen, um 
nicht in den Genfer Luftraum zu fliegen und kann die Wolken 
nicht mehr mitnehmen. Heute scheint das Blaue zu ziehen... 
 
Auf Hanghöhe angekommen geht gar nichts mehr. Ich war stur 
meiner Idee gefolgt nach Annecy zu fliegen, ohne das Wetter 
wirklich objektiv beurteilt zu haben. Wenn es nur noch blau ist 
und kein Wind bläst, ist es zu stabil, um oben zu bleiben 
 
Auf der Karte und dem Lx sehe ich keine Plätze in der Nähe. 
Einzig mein Ipaq zeigt mir eine Landemöglichkeit. Ich verwende 
das XCSoar. Ein gratis Programm, dessen Datenbank von jedem 
verändert werden kann. Deshalb verlasse ich mich nicht wirklich 
darauf. 
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Beim ständigen Suchen an der Hangkannte sehe ich unter mir 
eine Betonpiste. Sauber markiert mit weissen Strichen und einem 
Hangar daneben. Eine super Landemöglichkeit. Auf meiner 
weiteren Suche bleibe ich in Reichweite von diesem Platz.  
Die Luft bleibt still, wie in einer Kirche und die Wolken sind 
unerreichbar weit weg. 
Im Funk höre ich, dass auch Klaus am kämpfen ist und Domi bei 
der Schweizermeisterschaft in Yverdon abgeflogen ist. 
Schon sitze ich am Boden. 
 
Seyssel-Corbonod ist ein privater UL Flugplatz, von welchem 
auch richtige Flugzeuge starten könnten. Die Hartbelagpiste ist 
440 m lang und liegt auf einer Anhöhe. Somit stehen beim 
Landen und Starten keine Hindernisse im Weg. 
 
Wie kommt man da weg? Die Schleppflugzeuge von Challes-les-
eaux haben Panne, der einzige andere Schlepppilot in der Nähe 
will in Anbetracht der Temperatur und Pistenlänge nicht kommen. 
Ein Schlepp von Courtelary aus ist nicht nur extrem teuer, sonder 
erfordert noch Zwischenhalte auf Zoll-Flugplätzen, wenn man 
legal bleiben will. Sehr unangenehme Situation. Thomas Ludwig 
hat sich am Morgen als Rückholer geoutet. Heute holt er Klaus. 
 
Mein Retter (und das werde ich ihm nie vergessen!!!) ist Martin 
Rossel. 
Er organisierte kurzfristig einen Schleppilotenersatz und nimmt 
die 300 km pro Weg unter die Räder. 
 
Merci viu Mou Dinu!!! 
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18.07-01.08 Duo Discus fliegen mit Dominik  
 
In der zweiten Julihälfte spezialisierten Dominik und ich uns auf’s 
Duo Discus fliegen. Am 18. Juli flogen wir nach einem Abstecher 
nach Pontarlier anschliessend in die Nähe von Stuttgart. Ein 
schöner 650 km Flug. 
 
Am Nationalfeiertags-Wochenende flogen wir mit dem Duo nach 
Serres. Dabei entstanden folgende Bilder: 
 
(Die farbige Version findet Ihr auf der Hompage �  ) 

 
 
 

Blick Richtung Süden in der Nähe von Pontarlier 
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Domi (oben) 
 
Perfektes Wetter bis 
zu 3000 m in der 
Nähe von Aspres 
(Mitte) 
 
Der Duo geniesst 
seine verdiente Ruhe 
im Abendlicht von 
Serres. 
(unten) 
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Wallis, Südseite. Blick Richtung Norden. Die Front kündigt sich 
langsam an. 

Auf den Seen leuchtet die Sturmwarnung und die erste Regenfront 
hat Courtelary gerade passiert. Wir nutzen die Lücke um sicher zu 
landen. 
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ECKDATEN 
Pilot : André Borschberg, CEO und Mitbegründer 
Startzeit: 07/07/2010 - 06h51 
Landezeit: 08/07/2010 - 09:02 Uhr 
Flugdauer: 26 Stunden 09 Minuten 10 Sekunden 
Maximale Geschwindigkeit: 68 Knoten / 125.9 Km/h 
Durchschnittliche Geschwindigkeit: 20.6 Knoten / 38.2 Km/h 
Maximale Flughöhe: 8720 m (über den Meeresspiegel) 

Erster Nachtflug Solar Impulse 
 
Quelle: Medienmitteilung auf http://www.solarimpulse.com  
 
Die von André Borschberg gesteuerte Solar Impulse HB-SIA ist am 
08.07.2010 am Morgen um 09:00 Uhr erfolgreich in Payerne unter dem 
Applaus einer Menge von Anhängern, die für diese grosse Premiere 
angereist sind gelandet. 
 
Während mehr als 26 Stunden hat André Borschberg das Flugzeug mit 
einer Spannweite von 64 Metern präzis gesteuert. Der ganzen Vortag und 
die ganze Nacht ist der Prototyp dank der Energie der Sonne geflogen. 
 

 
 
Bild: Eugen Jenni, 
anlässlich des 
Erstflugs der 
Solarimpulse. 
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Regionaler Zusammenhalt der 
Fliegerei stimmt ! 
 
 

 
 
Spontan bin ich an jenem Abend des 18. Juni Fritz zur GV des 
Regionalverbands des Aeroclubs Biel Seeland gefolgt.  
 
Der offizielle Teil ist dabei eher eine Präsentation mit kurzem Bericht 
über die Aktivitäten des Verbandes. Unkompliziert lief die 
Versammlung im Hangar des Paraclubs ab. Es ging hier auch 
weniger um die Form als um den Inhalt: Dem Mindset fliegerische 
Aktivitäten in der Region in breitem Masse zu unterstützen.  
 
Andy Gewers hat als Präsident und Felix als Kassier die kurzen 
Einlagen der jeweiligen Gruppenpräsidenten umrahmt. Als 
unverzichtbarer Mann, so Andy Gewers, habe Felix bereits seit 14 
Jahren die Finanzen in der Hand und versicherte nach der Übergabe 
eines Geschenkes an Ihn, dass er das Amt auch für die nächsten 14 
Jahre aus Überzeugung an dieser Organisation übernehmen werde! 
Die SG Biel steht somit in positivem Rampenlicht. Was noch fehlt 
sind neue junge Gesichter, die wir hoffentlich in Bälde zeigen 
können. 
 
Der zweite Teil war geselliger Art. Piloten und deren Familien wurde 
das Essen (wie bereits im letzten Jahr) gesponsert. Mit anderen 
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Worten: Unser Jahresbeitrag an den Aeroclub Biel Seeland wird zu 
einem grossen Teil in diesem Rahmen eingesetzt.  
 
Wer noch nie an der GV des AeCS Biel-Seeland war, dem kann ich 
diese nur empfehlen. Es gibt doch einige Unikate an Piloten die man 
aus der Region treffen sollte. Einige Piloten die bei uns in Courtelary 
geflogen sind oder noch fliegen, habe ich an diesem Anlass 
gesehen. Und auch die Gattinnen können sich auf dem Flugplatz 
austauschen, ohne dass die Piloten Ihren Flugmaschinen hinterher 
rennen. So waren Maria, Ursula Tschirner, Ursula Seiler und Mia 
anwesend. Mia hat dabei gleich die Rüeblitorte für das Bürkilager 
angekündigt, was meine Aussenlandung bei der Schweizer-
meisterschaft auf dem Flugplatz bereits provisorisch eingeleitet hat 
(mehr Details dazu im nächsten Heft). 
 
Eine interessante Anfrage kam von einem Fallschirmspringer im 
Bezug auf eine mögliche Redbull-Einlage von Courtelary aus. Wer 
es nicht kennt, das betrifft den Fallschirmabsprung aus dem 
Segelflugzeug. Sollte jemand eine Möglichkeit zur Machbarkeit 
sehen, so bin ich daran interessiert, diese zu erfahren. Mir kamen 
bis jetzt nur die Rhönlerchen Flügelgriffe in den Sinn (siehe nächstes 
Bild). 
 
Die gemeinsame Faszination des Fliegens hat an diesem Abend 
unheimlich stark vereint! Eine übergreifende Struktur birgt doch 
einiges an Potential für gemeinsame Unterfangen. Das wurde auch 
schon auf den Flugtagen in Kappelen aufgezeigt.  
 
 
Bis im nächsten Jahr!  
 
Dominik 
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Rhönlerche mit Wingmans, bei maximaler Schleppgeschwindigkeit.  
Collage D. Fässler. 

Hot News aus der Schulung 
 
Mättu Zurbuchen hat die praktische Prüfung 
erfolgreich am 29.08.2010 erflogen ! 
Die SG Biel gratuliert herzlich dazu. 
 

Impressum 
Corbeau Bulletin ist das offizielle Mitteilungsblatt der Segelfluggruppe Biel, 
Postfach, 2501 Biel 
22. Jahrgang, Auflage 130 Stück, Erstausgabe 1989 
Erscheinungsdaten: 1. Februar, 1. Juni, 1. September, 1. Dezember 
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Dominik Fässler    Felix Deutsch 
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Jahresprogramm / Terminplan 2010 
 

 

11.09.   Infrastruktur Tag, ab 9.30 

19.09.   Brunchwanderung am Bettag 

22.09.   MV 

24./25./26.09.  Akrokurs, Xaver Mäder, Daniel Degen  

01./02./03.10. Akrokurs, Daniel Degen 

08./09./10.10 . Akrokurs, Xaver Mäder 

06.11.   Demontage 

10.11.    Instruktionsabend um 19h30 für alle 

Flugzeugwarte im Baulokal 

11.11.   Einsendeschluss nächster Corbeau 

29.12.   Altjahreshöck Waldhaus Lyss 

 
 
Weitere Daten und Info aus dem Bereich Segelflug entnehmt bitte dem 
Segelflug-Terminkalender, dem Segelflug Bulletin der Aero- Revue, im 
Internet oder dem Segelflugtelefon. Noch aktueller sind wir auf unserer 
Homepage... 

  

... www.sgbiel.ch 
 
 

Yes, we fly!  
 


